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Was bedeutet Inklusionsarbeit 
 

Inklusion heißt wörtlich übersetzt Zugehörigkeit, also das Ge-
genteil von Ausgrenzung. Wenn jeder Mensch – mit oder ohne 
Behinderung – überall dabei sein kann, in der Schule, am Ar-
beitsplatz, im Wohnviertel, in der Freizeit, dann ist das gelun-
gene Inklusion. 

In einer intakten Gesellschaft währe es normal, verschieden zu 
sein. Jeder ist willkommen. Und davon profitieren wir alle: zum 
Beispiel durch den Abbau von Hürden, damit die Umwelt für 
alle zugänglich wird, aber auch durch weniger Barrieren in den 
Köpfen, mehr Offenheit, Toleranz und ein besseres Miteinan-
der. 

Rolling Chairs Isernhagen e. V. will diese Entwicklung unter-
stützen. Wir setzen uns dafür ein, dass Menschen mit und oh-
ne Behinderung ganz selbstverständlich zusammen leben, ler-
nen, wohnen und arbeiten: Wir unterstützen inklusive Frei-
zeitprogramme und Sportangebote, die mehr Selbstständig-
keit und Unabhängigkeit ermöglichen. Mit Aktionen an Schu-
len und öffentlichen Auftritten tragen wir das Thema in die 
Öffentlichkeit.  

Inklusion ist kein Expertenthema – im Gegenteil. Sie gelingt 
nur, wenn möglichst viele mitmachen. Jeder kann in seinem 
Umfeld dazu beitragen. Und je mehr wir über Inklusion wissen, 
desto eher schwinden Berührungsängste und Vorbehalte. 
 

Viele reden nur über Inklusion – die Rolling Chairs Isernhagen 
e.V. machen aktiv  Inklusion, lest die  Berichte und lasst euch 
Inspirieren. 
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Der Verein wurde am 18.05.2014 ins Leben gerufen, 
um eine Lücke in der Region Hannover für den Behin-
dertensport, Schwerpunkt Rollstuhlsport, zu schließen. 
Von Anfang an  sollte es ein familiär orientierter Ver-
ein werden. Nicht nur der Sport, sondern auch der 
Mensch und das Miteinander sollten im Vordergrund 
stehen.  

 

An dem erklärten Ziel, eine soziale Integration zwi-
schen behinderten und nichtbehinderten Menschen im 
Bereich Sport und Freizeit aufzubauen, arbeiten wir 
unermüdlich und können dank der  Inklusionsarbeit an 
Schulen auch schon große Erfolge vorweisen. Eine Be-
hinderung soll nicht in Isolation enden, deswegen ist es 
uns wichtig, Spaß und Freude am Sport zu vermitteln, 
soziale Stärke zu entwickeln und Lebensfreude mitei-
nander zu teilen. 

 

Wir freuen uns auf jedes neue Mitglied, sei es aktiv in 
einer unserer Sparten oder passiv, um den Verein zu 
unterstützen. Kommt vorbei oder ruft an, wir sind im-
mer für Euch da. 

Philosophie von 

Rolling Chairs Isernhagen e.V. 
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Pressemitteilungen 
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Dieses zeigt uns, dass wir eine gute Inklusionsarbeit in der 
Region Hannover und in Hannover leisten, aber auch über die 
Region hinaus. Wir freuen uns über diese Anerkennung. 
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Inklusionsarbeiten an der  

Grundschule Isernhagen NB 
 1. Pressebericht 

 2. Bericht von den Schüler/inen 

 3. Bericht Rollstuhltanz 20.12.16 

 4. Bericht letzter Tag 24.01.2017 



20 

Der letzte Tag der Rollstuhl AG 

in der Grundschule Isernhagen NB 
 

Am 24.01.2017 ging die Rollstuhl AG in der Grundschule I-
sernhagen NB zu ende. Als Krönung gab es für die Schüler/
innen, noch die Prüfung für den  Rollstuhlführerschein, den 
alle bestanden haben. 

Im Anschluss haben die Schüler/innen uns noch Ihre Eindrü-
cke in Form eines Kurzberichtes übergeben. Alle waren sehr 
traurig, dass die Rollstuhl AG schon zu Ende ist. Aber auch 
wir haben den heutigen Tag mit einem weinenden und lachen-
den Auge beendet, denn wir haben gemerkt wie wichtig unse-
re Inklusionsarbeit an den Schulen ist und wir freuen uns 
schon auf die nächsten Schulen. 

Genießt die Briefe der Schüler/innen und die Bilder von der 
Führerscheinprüfung. 
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Unser erster Meilenstein bei unserer 

Inklusionsarbeit an den Schulen 
 

Heute, den 20.12.2016, hat die Inklusionsgruppe der Grundschule Isernhagen 
NB ihre ersten Erfolge bei einer Weihnachtsvorführung. Herr Hinz, der 1. Vor-
sitzende der Rolling Chairs Isernhagen, hat mit den Kids Rollstuhltänze im Rah-
men der Inklusionsarbeit an den Schulen eingeübt. Die Tänze haben die Kinder 
an diesem Tag bei der Weihnachtsfeier der Grundschule Isernhagen NB vorge-
führt. Es waren die Mitschüler/innen, die Eltern und die Großeltern anwesend. 
Nach den jeweiligen 
Tanzvorführungen 
haben die Kids für ih-
re Mühen einen sehr 
lauten und starken 
Applaus bekommen 
und die Kinder haben 
sich sehr über diese 
Bestätigung gefreut. 
Auch uns hat es sehr 
berührt und uns in 
unserer Inklusionsar-
beit wiederum bestätigt. Auch die im Anschluss geführten Gespräche mit den 
Eltern und Großeltern waren sehr aufschlussreich für uns. Auf unserer Web-
seite könnt ihr die Videos von der Aufführung sehen. www.Rolling-Chairs-
Isernhagen.de 

http://www.rolling-chairs-isernhagen.de/
http://www.rolling-chairs-isernhagen.de/
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Inklusionsarbeiten an der  

Grundschule Altwarmbüchen 
 1. Pressebericht  

 2. Bilder von den Schüler/inen 
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Unser erstes Rollstuhl-Führerschein-Projekt 

an den Schulen in der Region Hannover 
 

Im Rahmen der Inklusionsarbeiten an den Schulen in der Region Hannover und 

in Hannover sind wir mit dem Projekt Rollstuhl-Führerschein an der Grundschu-

le Altwarmbüchen gewesen. Hier haben die 3. und 4. Klassen unter Anleitung 

von Werner Hinz und Anja Hesse den Umgang mit dem Rollstuhl erlernt. Herr 

Pieper stand den Schülern für Fragen rund um den Rollstuhl und den Integrati-

onssport zwischen Menschen mit und ohne Handicap zur Verfügung.  

Es waren für uns drei wunderschöne Wochen mit den Schülern und Lehrern der 

Grundschule Altwarmbüchen. Die Schüler hatten sehr viel Spaß bei diesem Pro-

jekt und haben auch sehr viel von dieser Aktion mitgenommen, so wie auch die 

Lehrer. Alle Teilnehmer haben den Rollstuhl-Führerschein bestanden und freuen 

sich schon auf unsere nächste Begegnung, um den zweiten Teil des Führer-

scheins zu machen.  

Wir, die Rolling Chairs Isernhagen, haben wieder einmal gesehen und uns wur-

de auch bestätigt, wie wichtig die Inklusionsarbeit an den Schulen ist. Es ist uns 

eine Herzensaufgabe, unsere Inklusionsarbeit weiter in die Region Hannover 

und auch in Hannover weiter zu tragen und wir freuen uns schon auf die nächs-

ten Schulen.  
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Hier ein paar Bilder von den Vorbereitungen 

für den Rollstuhl-Führerschein 
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Inklusionsarbeiten an der  

IGS Stöcken 
 1. Schnuppertag an der IGS 

 2. Bericht von den Schüler/inen der   
   Rollstuhlbasketball AG 

 3. Rollstuhlbasketball Spiel der AG 

 4. Abschlussbericht des Lehrkörpers 
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Ein Highlight an der IGS Stöcken 
 

Am 08.06.2017 fand um 18:00 Uhr in der Sporthalle unserer IGS Stöcken das 

Highlight unserer AG „Rollstuhlbasketball“ des siebenten und achten Jahrgangs 

statt. In einem Rollstuhlbasketballspiel standen sich unsere AG-Mannschaft, be-

stehend aus 8 Spielern und die neuen Spieler der Rolling Chairs aus Isernhagen 

gegenüber. In einem hart umkämpften und emotionsgeladenen Spiel kämpften 

beide Teams natürlich um den Sieg. Alle Gäste konnten begeisterte und moti-

vierte Spieler anfeuern. Als Schiedsrichter, Trainer und AG-Leiter hatte Werner 

Hinz den ganzen Abend unter Kontrolle. Nach knapp zwei Stunden gab es dann 

auch die Entscheidung. Und die fiel denkbar knapp aus. Die AG-Mannschaft 

um Herrn Winter (trainiert von Werner Hinz) konnte das Spiel mit knappen 

12:10 Punkten für sich entscheiden. Ausschlaggebend für den Erfolg waren die 

Teamfähigkeit und das Zusammenspiel als Mannschaft.  
 

Wir bedanken uns bei allen Beteiligten und vor allem den Spielern der Rolling 

Chairs Isernhagen für das Freundschaftsspiel und den tollen Abend. Vor allem 

für die Schüler war die AG und der sportliche Abschluss eine ganz besondere 

Auf dem Bild ist die Mannschaft der Rollstuhlbasketball AG und die Schulleitung 
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Reflexion der Inklusions-Rollstuhlbasketball-AG 

IGS Stöcken aus Lehrkörpersicht 

Ich bin Herr Winter und Lehrer an der IGS Stöcken seit nunmehr drei Jahren. Als Ganztagskoor-

dinator und Fachbereichsleiter Sport habe ich mich durch die abgeschlossene Kooperation mit 

den Rolling Chairs aus Isernhagen ganz besonders auf das Schuljahr 2016/2017 und die damit 

einhergehende AG „Rollstuhlbasketball“ im siebenten und achten Jahrgang gefreut.  

 

Die regelmäßig mittwochs stattgefundene AG wurde von 12 Schülern besucht, für die diese 

Sportart, in diesem Rahmen (sitzend in einem Rollstuhl), eine völlig neue Herausforderung war. 

Gänzlich unbekannt war den Schülern das Spiel nicht, da sie im Sportunterricht das Basketball-

spiel schon gelernt haben. Ziel war es, dass die Schüler eine Sportart kennen lernen, wo Men-

schen mit und ohne Handicap gemeinsam aktiv sind.  

 

Als krönenden Abschluss der Arbeitsgemeinschaft spielte unsere AG-Mannschaft gegen die Rol-

ling Chairs. In einem sehr spannenden und emotionsgeladenen Spiel gewannen die Schüler nicht 

nur das Spiel, sondern machten auch die Erfahrung, dass man, wenn man als Team zusammen 

arbeitet, mehr erreichen kann, als wenn man versucht allein ans Ziel zu kommen. Die Schüler 

haben durch die AG und das Spiel festgestellt, dass Menschen mit und ohne Handicap ein super 

Team sein können.  

 

Aus Lehrersicht kann ich sagen, dass ich unheimlich stolz auf alle Beteiligten bin. Angefangen 

bei den AG-Leitern Anja, Werner und Frank, bis über die Schüler unserer Schule konnten die 

Kinder ganz besondere Grenzerfahrungen sammeln, die sie für ihren Alltag und den Umgang 

mit und in ihrem sozialen Umfeld ganz besonders geprägt haben.  

 

Auffällig war das auf Schülerseite sehr früh entstandene Verständnis für die besonderen Um-

stände, die ein Leben mit körperlichen Beeinträchtigungen mit sich bringt. Die Schüler entwi-

ckelten im Laufe der AG eine Zusammengehörigkeit und Teamfähigkeit. Besonders die Ent-

wicklung der Empathiefähigkeit (hinsichtlich körperlicher Behinderungen) war für mich als Pä-

dagoge besonders bedeutend. 

 

Abschließend kann ich sagen, dass die AG für alle Beteiligten eine ganz besondere Erfah-

rung war. Genau aus diesem Grund haben  wir uns als Organisatoren dazu entschie-

den, diese AG im nächsten Schuljahr wieder für den siebenten und achten Jahrgang anzu-

bieten um diese produktive Kooperation weiterhin aufrecht zu erhalten. 

 

Ich möchte mich an dieser Stelle auch nochmal bei allen Verantwortlichen der Rolling 

Chairs Isernhagen herzlich für die Zusammenarbeit und tollen Momente bedanken! Ich 

freue mich schon sehr auf die weitere Zusammenarbeit! 
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Inklusionsarbeiten an der  

IGS/OBS Burgwedel 
 1. Pressebericht  

 2. Bericht vom Schnuppertag 
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Inklusionsarbeiten an der  

Hauptschule Altwarmbüchen 
  

Projektwoche an der 

Heinrich-Heller Schule 
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Inklusionsarbeiten an der  

Herman-Nohl-Schule Hildesheim 

  

Bericht vom Schnuppertag 
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Ein toller Inklusions-Schnuppertag an der 

Herman-Nohl-Schule in Hildesheim 
 

Die Rolling Chairs Isernhagen waren am 16.12.2016 an der Herman-Nohl-Schule 
in Hildesheim, es ist eine Fachschule für Sozialpädagogik. Als wir ankamen, 
wurden wir von 20 Schüler/innen erwartet, sie haben sogleich geholfen, die 
Sportrollstühle auszuladen und sie in die Sporthalle zu bringen. 

Bei der Kennenlernrunde haben wir erfahren, dass die Jugendlichen ihre Aus-
bildung zu Erzieher/innen mit dem Schwerpunkt Inklusion absolvieren. Wir wa-
ren sehr erfreut dieses zu erfahren. Nun waren die Jugendlichen gefordert, 
denn sie wurden in die Sportrollstühle gesetzt. Herr Hinz und Frau Hesse ha-
ben mit den Jugendlichen erstmal ein paar Aufwärmübungen und anschließend 
einige Geschicklichkeitsübungen sowie auch Ballübungen gemacht. Nach der Ak-
tion bekamen wir ein super Feedback von den Jugendlichen, auch die Lehrkraft 
war sehr begeistert von unserer Arbeit. Diese vielen guten Feedbacks haben 
uns wieder einmal bestätigt, dass wir mit unserer Inklusionsarbeit auf dem 
richtigen Weg sind. Wir werden mit der Herman-Nohl-Schule in Hildesheim 
weiterhin in Verbindung bleiben. Als Abschluss wurde noch ein Gruppenbild ge-
macht. 
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Hier noch einige Bilder 
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Inklusionstagebuch 

Rolling Chairs Isernhagen 

„Grundschule Kirchhorst“ 

20.02.2017 Klasse 3a und Klasse 4a 
 

21.02.2017 Klasse 1b und Klasse 3b 
 

22.02.2017 Klasse 2b 
 

23.02.2017 Klasse 4b und Klasse 1a 
 

24.02.2017 Klasse 2a 
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Inklusionstagebuch der Rolling Chairs Isernhagen 

an der Grundschule in Kirchhorst 
 

Vom 20.02. bist 24.02.2017 sind die Rolling Chairs in der GS Kirchhorst und machen dort 
Inklusionsarbeit und den Rollstuhlführerschein mit den Schülerinnen und Schüler der ersten 
bis zu vierten Klasse, es sind über 150 Schüler. Wir werden jeden Tag einen kleinen Bericht 
bringen, was die Schüler/innen und wir an den jeweiligen Tag erlebt haben. 

Heute den 20.02.2017 waren die Klassen 3a und 4a dran, es war ein super Start mit der 
Klasse  3a. Die Kids waren sehr aufgeregt, als wir mit ihnen die Rollstühle ausgeladen haben. 
Als es dann in die Halle ging, waren sie wie ein Bienenschwarm und wollten nur noch in die 
Rollstühle und loslegen. Werner stellte sch am Mittelkreis auf und rief die Kids zu sich. Nun 
stellte er uns vor und teilte die Kinder  auf, die eine Hälfte in die Rollstühle und die anderen 
kamen zu Frank und konnten dort ihre Fragen stellen. Werner und Anja haben den prakti-
schen Teil gemacht. Die Kids hatten viele Fragen und sehr viel Spaß bei der Rollstuhlprü-

fung. Hier einige Bilder der Klasse 3a. 

Nach der Klasse 3a kam die Klasse 4a und alle waren sehr gespannt, was nun auf sie zu 
kommt. Nach einem kurzen Einleitungsgespräch ging es auch schon los und wer meint, dass 
die Kids zurückhaltend sind, hat sich geirrt. Sie feuerten sich gegenseitig bei der Rollstuhl-
prüfung an, es war so laut, dass man sich nicht mehr unterhalten konnte. Es waren einfach 
nur super freudige Emotionen der Kids, dass sie es geschafft haben. Es haben alle bestan-
den.  
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Inklusionstagebuch der Rolling Chairs Isernhagen 

an der Grundschule in Kirchhorst 

Heute ist unser zweiter Tag an der GS Kirchhorst und begann für uns sehr überra-
schend. Als wir mit dem Transporter und den Rollstühlen auf den Schulhof fuhren, ka-
men alle Kinder angelaufen und bildeten eine Traube um den Wagen. Alle wollten beim 
Ausladen helfen. 

Wir starteten mit der Klasse 1b und alle waren sehr aufgeregt und freuten sich auf 
den heutigen Tag. Die Kids wurden von Werner in zwei Gruppen eingeteilt. Die eine 

Gruppe sammelte erste Erfahrungen 
im Rollstuhl und die andere Gruppe 
hatte sehr viele Fragen rund um das 
Thema Behinderung. Es war eine sehr 
aufgeschlossene Klasse, die sehr viel 
wissen wollte und das zeigt uns, dass 
selbst die kleinsten Kids sich mit dem 
Thema Behinderung auseinanderset-
zen wollen. 

Im Anschluss kam die Klasse 3b und sie stürmten gleich auf Werner und Anja zu. Sie 
umringten die Beiden und wollten wissen, was 
nun passiert. Werner erklärte kurz den Ab-
lauf und begann daraufhin mit der Inklusi-
onsarbeit. Auch in dieser Klasse waren die 
Kinder sehr neugierig und interessiert rund 
um das Thema Behinderung. 

Diese Schulklassen haben uns wieder einmal gezeigt, wie wichtig unsere Inklusionsarbeit 
ist und das wir es weiter zu unserer Aufgabe an den Schulen machen werden. 
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Inklusionstagebuch der Rolling Chairs Isernhagen 

an der Grundschule in Kirchhorst 

Es ist heute der dritte Tag an der GS Kirchhorst und wir hatten sehr viel 
Spaß mit der Klasse 2b. Beim Start für den Rollstuhlführerschein waren 
die Kids sehr zurückhaltend und haben nicht viel gefragt und sie waren 
auch sehr vorsichtig im Umgang mit dem Rollstuhl. Als sie alle ihre Prüfung 
bestanden hatten und Werner sich mit den Kindern zusammensetzte und 
sie fragte, ob es ihnen gefallen hat, kamen auf einmal ganz viele Fragen 
rund um die Behinderung und den Rollstuhl. Die Schüller waren von der Ak-
tion so begeistert, dass sie gar nicht wieder in den Unterricht wollten, 
sondern noch weiter Fragen an Werner und Anja stellen wollten. Aber wir 
sehen sie ja alle am Freitag wieder. Es war für uns ein sehr schöner Tag 
mit der Klasse 2b.  
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Inklusionstagebuch der Rolling Chairs Isernhagen 

an der Grundschule in Kirchhorst 

Heute ist unser vorletzter Tag und wir hatten die Klasse 4b und die Klasse 1a in der 
GS Kirchhorst. Beide Klassen waren sehr besonnen, als sie in die Sporthalle kamen und 
uns erblickten. Sie hatten kaum Fragen und waren auch sehr vorsichtig, als sie mit den 
Rollstühlen die Übungen machten. Als sie den Rollstuhlführerschein bestanden hatten, 
kamen die ganzen Fragen und diese wurden dann von Anja und Werner ausführlich be-

antwortet. Im Anschluss 
durften sie noch ein biss-
chen mit den Stühlen frei 
fahren und dieses brachte 
den Kindern viel Spaß. 
Morgen ist der letzte Tag 
und dann kommt die super 
Überraschung für alle. 
Seit gespant und achtet 
auf den letzten Bericht. 
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Inklusionstagebuch der Rolling Chairs Isernhagen 

an der Grundschule in Kirchhorst 

Der letzte Tag an der GS Kirchhorst, mit der Klasse 2a. Heute waren nicht nur 
die Rolling Chairs Isernhagen an der Schule, nein, auch die Tageszeitungen HAZ, 
Burgwedeler Nachrichten und RTL Nord waren da. 

Die Klasse 2a hat die Rollstühle in die Sporthalle gebracht und sich dann umge-
zogen. Nun kamen sie in die Halle 
und haben sich in einen Kreis ge-
setzt, sie wurden von Anja und 
Werner begrüßt und haben im An-
schluss Fragen rund um die Benut-
zung der Rollstühle und Behinderung 
gestellt. Dann begannen die Übungen 
für den Rollstuhlführerschein. Die 
Kids hatten alle viel Spaß und haben 
Ihre Prüfung bestanden. Hier noch 
einige Bilder vom heutigen Tag. Aber es gab auch noch ein Abschlussbild von al-
len Kids die Ihren Rollstuhlführerschein bestanden haben.  
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Lehramtsanwärter des Studienseminars 
Helmstedt im Fach Sport 
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